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ulturen
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der Schnittstelle zwischen Tendenzen 1n der Christolog1ie und der
Bewegung der Inkulturation 1 den etzten dreitsig Jahren 1st eine der interessan-
testen ntwicklungen die vermehrte Entstehung er VOIl Jesus. er
Sind für das Vorstelungsvermögen und das mpiänden der Christen VOIl entraler
Bedeutung S1ie vermitteln eine VOI een, Gefühlen und Erinnerungen,
die 1n abstrakteren Definitionen dessen, WeT Jesus uns 1ST, N1IC. erfasst WeI -

den können. er iormen UNSeTeE Identität stärker als Begriffe
In vielen VOIl mündlicher Überlieferung geprägte ulturen hat das Wort „Ge
sicht“ einen Bedeutungsumfang, der m1t dem Begriff „Identitä 6 tun hat 3G
Bedeutung des Verständnisses VOIN „Gesichtern Jesu  06 legt darın, dass diese
einen besonderen ugang und Weise bieten, WIe die Menschen ihren
Glauben en Selbst 1n Kulturen, die hauptsächlich VOIlN der Schrift gyeprägt Sind,
1st 1n vielen Bereichen eın Interesse Gesicht Jesu festzustellen; dies
oMmMm S  z 1ın der Verehrung des „göttlichen Antlıtzes“ Jesu 71 Ausdruck, WIe
S1€e der atikan propaglıe
Das Gesicht oder Bild Jesu röffnet eine Perspektive auft die Menschheit Jesu.
Wie sehen werden, versuchen viele der er Jesu, die 1n den etzten Jahren
eNts  en Sind, Jesus 1n das Raster der Kulturen der Menschen einzufügen, die
eın olches Bild prägen Doch dieses menschliche Bild eroiIine auch den Blick auft
die el 1ne Konsequenz des stTlıchen Bekenntnisses, dass Jesus wah



RobertHe (GJott und wahrer Mensch zugleic 1St, 1st, dass uns der Blick auft Jesus die
Schreıitereste Vorstelung davon vermi1tte. Was Zo  C und WAas menschlich ISı DIie

zeitgenössischen er Jesu stellen WIe 1n eiInem Prisma diese Mög.
eıten dar
Dieser Beitrag sich einı1gen dieser eutigen er Jesu 1n den ulturen der
gyesamten näher wlidmen. Er kann eine urze Zusammenfassung
bieten, aber SO eine Vorstelung VOIL der Vielfalt des Denkens ber Jesus
eute vermitteln Es wurden ahlreiche ammelbände herausgegeben, 1n denen

Näheres den HleUu entstehenden ernJesu 1 uUuNnNseTeTr Zeıtenkann. !

Bılder in Afrıka

iIriıkanische Theologen waTren besonders eatıv, WEn darum ZINg, erVON

Jesus ntwerien, ihn den afrikanischen Kulturen vertrauter machen.
aDel acnteten S1e N1IC. miıt Bedacht araulf, dem Menschsein Jesu
orößerer Ireue gerecht werden, Ssondern auch, dafür Entsprechungen ın der

und der nachbiblischen sSTlıchen Tadıllıon en Besonders
erwähnen Sind hier die erJesu als Ahne, als Iniıtiationsmeister, als erund
als Fülle des Lebens

rISTUS als ne
Hür Nichtaifrikaner ST dieses Bild Jesu vielleic das verblüffendste In einem
oroßen Teil Afirikas slidlich der Sahara 1Dt WwI1e ın Ost. und Süuüdasien eın
hochen  ckeltes System der Ahnenvere  ng. Die Ahnen werden als Wächter
ber die oral der ebenden und ebenso als Fürsprecher der Lebenden be1 Gott
betrachtet An vielen Orten zeigt sich en starkes mpiänden tür die alles durch
ringende Gegenwart der Ahnen.
uch WE Christus MC blutsverwandt mM1t den airikanischen ern 1st,
C: 1n diese enealogie als geistiger orlahr einbezogen. \WOo keine
ürlichen Nachkommen und als Junger Mann eines gewaltsamen es
starb (diese Merkmale würden normalerweise emanden davon ausschlielßen, eın
AÄAhne werden), als derjenige gesehen, der sSe1IN Leben Kreuz
ingegeben hat, uUuns retten und dafiür  — SOTSCH, dass alle das enaben
In diesem Sinne kann Jungen egern, die be1 der Verteidigung ihres es
gyefallen Sind, der Ahnen-Status zugesprochen werden. DIie Aus:  ngen des
us ın Röm ber Christus als den Adam gelten als biblischer ezug
für dieses Bild
Jesus als Ahne ist ein umstrnttenes Biıld und weıt davon ntiernt,
gemein akzeptiert werden. In einıgen Kulturen werden die Ahnen cht als
wohlwollende Beschützer ihrer Nachkommen angesehen, sondern eher als
streitsüchtige es  en Das Bild ist vielleic tür die Theologen wichtiger als tür
die einfachen Christen Dennoch bleibt 1n selner Vermittlungsiunktion bedeut:



Iheologisches rISTUS als Initiationsmeister>
Forum Etwa die älfte aller Kulturen der Welt enn:‘ Inıtiationsriten für den Übergang

VOI ern 1NSs Erwachsenenleben Im Französisch Sprechenden Teil iriıkas ist
das Bild VOIl Jesus als Inıtiationsmeister entstande In dieser Rolle fü  S uns

Christus durch seiınen Tod und selne Auferstehung uUuNnSeIeI erwandlung und
Rettung. 1eSs ist ein Verständniszugang für die Bedeutung VoNn Le1d, 'T0d und
Auferstehung su So w1e niemand eın Meister der Inıtıationsriten werden
kann, ohne diese vorher selbst durchlaufen aben, musste auch Christus
sterben, damit 1n Gemeinschaft miıt Gott en können.

rISTUS als Heıler
Heilung und er splelen 1n den meılsten alrıkanischen Kulturen ZECNAUSO WIe ın
anderen kleinen Gesellsc  en überall auf der Welt eine entrale olle Aufgrund
der atsache, dass Jesus 1n den vangelien olft alsereschrieben WITF|
die dieses es für Aifrikaner naheliegend. Im säkularisierten esten hat

dieses Bild erst 1n Jüngster Zeit wieder aufgegriffen, nachdem das Denken
der Auiklärung die Möglichkeit VOIl Heilung 1n Misskredit gebrac Man
könnte meinen, dass die alirıkanische eologie ihren Nte dieser
Wertschätzung dieses eshat

FrISTUS als des Lebens
1ane Stinton hat 1n vielen englischsprechenden ern iIriıkas empirl-
sche Forschungen den ern Jesu etirneben be1 Theologen, Priestern
und gewöhnlichen Leuten 4 Das Bild, das ihren Forschungen zulolge
meılsten verbreitet ist, ist das VOIl Jesus als Lebensspender und Fülle des
bens. Es sehr olft auf die Geschichte VOIl Jesu egegnung m1t der Sama:
mterın akobsbrunnen (Joh 4) als sSche ue iür dieses Bild verwlie-
SCIL DIie Külle des Lebens betrachten viele ailrıkanische er als das entrale
Ziel des Menschseins. Daher oreilt auft selbstverständliche Weise diesem
Bild

Jesus In Asıen

AÄAsıen 1st der Kontinent mıiıt den wenıigsten Christen Hier besonders ZWe]
er VOILl Jesus heraus: Jesus als ehrer oder Weıliser und Jesus unter den
Armen und Ausgegrenzten.

Jesus als der Weise
DIie sroßen Gestalten, die miıt eligionen 1n Asien iın Verbindung bringt, Sind
ehrer oder Weise. Man en hier Buddha, die indischen Urus oder
Kon{iuzius. Deshalb ist Hi überraschend, dass dies als natürliche ue für
den Entwurftf VOI ern Jesu j1en Da Jesus 1n den vangelien oft als Lehrer
und ue gyöttlicher eiıshnelr dargestellt (besonders Johannesevange-



Robertlium) jegen die biblischen Grundlagen für die Sichtweise Jesu als Weliser S dIl1Z
offensichtlich auft der Hand Schreıiter

Jesus unter den Armen
DIie Föderation aslatischer Bischofskonferenzen stellte fest dass dreifa
chen T  0g geben WE das Christentum Asıen Wurzeln schlagen soll
den 1  0g der elig1onen den og der Uulturen und den 0g mI1T den
Armen In vielen ern wurde dieses ema usdrücklich aufgegriffen In
Indien Zg AaDel besonders die alı die er untersten Rand der
Gesellschaft eute hat die Mehrheit der Christen Indien ihren Ursprung be]l
den all Jesus als all MaCcC STAr Iden  on m1t den sten und
Verachtetsten eutlich
Das ZWeEeIiTEe xTrOleE Gebiet auf dem sich Jesu Identifikation M1T den usge-
grenzten gyewldmet hat die Minjung eolog]e Korea den achtziger
Jahren Minjung heilst das gygewöhnliche Volk Besonders Zuge der Kämpfe des
Olkes insbesondere der Studenten und heıiter Uudkorea die
tärdiktatur der siebziger und irühen achtziger Jahre überwinden hatte Jesus
als Minjung CS besondere Ausstrahlungskr.

Jesus in Lateınamerık

er VOIl Jesus Aaus der Kolonialzer
Der uforSInd Lateinamerika eute nach
Robert Schreiter geb 194 / IST Professor FÜr TheologieVOT lebendig ebenso auft den .PP1

He die VON ex1ko Aaus M1SS10NI1e7T der Catholic Iheological Unıon Chicago Fr hat sehr

erall Lateinamerika umfangreiche Forschungsarbeiten auf den Gebietenwurden kontextueller Iheologiıen der Globalisierung, gesellschaftli-STO auft er VO  z eSUSKInN! cher Versöhnung und Mıssion der Kırche hetrieben Für den
Santo N1N0 oder N1ino de Dios und Verlag TOIS O00KS giot die Reihe „Fal and C'ulture

VOoO  - leidenden (und auch oten) Chr1  N heraus Er IST unter anderem auch Herausgeber der
tus SC1INeEeT Passion \WO diese eitschrift „Studies Interreitgi0us Dialogue /U SC/INET]

Buchveröffentlichungen zählen anderen Construc-er VOIL den Spaniern ach Latein
ENg Local Iheologies (1985) The New Catholicıtyamerika ımportiert wurden nahmen Iheology between the Global and the Local (1997) Wıider

S16 auch C1le zusätzliche Bedeutung die schweigende AÄnpassung Versöhnungsarbeit als Auftragindem sich die Bot und Dienst der Kirche gesellschaftlichen Umbruch
schafit mI1T indigenen Vorstelungen (1993) The Ministry of Reconciliation Spirttuali and
und Iraditionen vermengte Strategies (1998) Anschrift Cathaoalıc Theological Uniıon
Das Entstehen der Beireiungstheolo 5407 South Cornell Ave Chicago IT 5698 {JSA

F-Maiıl rschreit@ctu eduIC Lateinamerika brachte E1

enge VOIlL ern VOIl Jesus als Be
ireier, VO  3 Jesus der AÄArmen und VON Jesus als TCPerson (entweder ı Sinne

Person ohne Bedeutung oder Person die en der Milı
herrschaft ZUuU „Verschwinden gebrac bzw gyewaltsam entführt wurde)
wohl die Beireiungstheologien eute WEMNSCI ren! jegen als den s1ehz1



Iheologisches YECI und achtziger Jahren, aben diese Bilder VON Jesus eute immer och eine
Forum sehr STAar. Präsenz nNnner. der ateiıname  anischen Kulturen.®

SO das Entstehen VOIl Theologien unter den lateinamerikani
schen indigenen ern erwähnen. S1e aben Jesus-Bilder, die sich manchmal
miıt alten, indigenen Traditionen vermischen oder Varlationen der beireiungstheo-
logischen Themen arstellen, Ww1e S1€e 1n Lateinamerika findet.?

Jesus ImM nordatlantischen aum

In Nordame er VOIL Jesus als eın Mitglied der schwarzen,
hispanoamerikanischen oder indigenen Kulturen VOIl Jesus als einem, der sich
mit diesen identiliziert und sich ihre aC eigen macht 10 HKür die weiße
Bevölkerung Nordamerikas und Europas jedoch kann eın systematisch
vorgehendes Bemühen WIeEe 1n den kontextuellen Theologien andernorts estste
len 11 Es kann jedoch einNne eher informelle Z7ZEe ntworien werden.
Seit 1975 habe ich TÜr das Graduiertenkolleg eline Einführungsvorlesung ber
hristologie und Kulturen gyehalten. el habe ich jedes VOIl den Studenten
als Übung geIordert, eigenes Bild VON Jesus ntwerien Das versetzte mich
ın die Lage, eiIn Profil der weißen Studenten erstellen. In den siebziger Jahren
en die Studenten typischerweise eher gyöttliche als menschliche er Jesu;
se1T dieser Zeıit bis eute hat sich das 1NSs BENAUC egentel verkehrt Sehr häulige
er der Studenten se1t itte der achtziger Jahre WäaTel die VON Jesus als
Freund, ruder, Lehrer und er. Das zeigt den Umschlag eher orizontalen,
menschlichen ern 1 Vergleich ZUT Irüheren ase, der er VOIl Jesus
als Sohn es, chter und Herr vorherrschten. Gemätls ihrer eigenen Beschre!l:
bung sehen die Studenten 1UN Jesus als emanden, der S1e verste. Freundschaft
mıiıt ihnen schlieist und G1E MG verurteilt Es ist ein Jesus, der ihre ınden heilt
Seit den irühen neunziger ahren i1st auch Jesus als Freund der Frauen (SOWoO.
be]l Frauen als auch bei Männern) eiIn sehr au  ges Bild Studenten eINes
theologischen Gradulertenkollegs S1INd aum repräsentativ tür die hristliche
Bevölkerung 1 Allgemeinen, ihre Vorstelungswelt 1bt jedoch Hinweise araul,
WI1Ie Jesus 1n einNer säkularisierten und pluralistischen Überflussgesellschaft BCS5C-
hen werden MaX Die Anwendung derselben Methode be1 anderen Gruppen hat 1
Großen und (Janzen denselben Ergebnissen gyeführt.

Schlussfolgerung
DIie Jesus-Bilder, die überall 1n der entstanden SINd, en sich
besonders äulig ZWwel Orten Einerseits Jesus 1n den Mittelpunkt der
ultur gestellt Er ist ein Mitglied dieser ultur und identifiziert sich
ausdrücklich miıt Er ist ın OCAStTemM Maiite menschlich, doch kann (das ist
bel vielen dieser er der F, auch das G6öttliche vermitteln. Bel der weilßen



Bevölkerung des nordatlantischen Raums, die Säkularisierung die orößten Robert
Schreıiterkulturellen Schneisen geschlagen hat, ist dieelweniger offensichtlich

Andererseıts Jesus Rand der Kulturen uch hier ibt eın
starkes mpänden der Identifikation Bel der Ol1ldarıta miıt den Ausgegrenzten
und ÄArmen ist eSs klar, dass Jesus mehr als Mensch se1n 1U1US$S Er 11 USS die
ue letztgültiger eireiung und Integration {ür diese Menschen SEeIN. An diesen
beiden gegensätzlichen olen können also sehen, WwWIe der gyöttliche und der
menschliche Jesus ınter Christen eute miteinander vermittelt werden.
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